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„……“ = Jemand spricht
*…..* = Jemand denkt

Endlich ist es soweit unsere Freunde haben Illumina City wo dieses Jahr die Kalos Liga
stattfinden wird erreicht. Und nachdem Serena es geschafft hat Ash von einigen
Herausforderungen fern zu halten damit dieser sich endlich für die Liga Anmelden
kann, treffen sie in das riesige Stadion ein und sind mehr als nur beeindruckt.

„Wohr!“ staunt der Schwarzhaarige nicht schlecht „Der Wahnsinn!“

„Fantastisch!“ strahlt Serena vor Freude und Aufregung. „Ich bin noch nie in einem
Stadion für eine Pokémon Liga gewesen, oh Mann ist das Aufregend!“

„Und dann ist das auch noch so riesen Groß!“ ruft Heureka freudig aus und springt
dabei durch die Gegend.

„Die Größe dieses Stadions ist wirklich beeindrucken“. Staunt Citro und dreht sich
dabei langsam um sich selbst.

„Und Ash, bist du schon Nervös?“ Fragt die Jüngste der Truppe und stellt sich genau
vor Ash um ihm ins Gesicht zu gucken.

„Und wie!“. Strahlt der angesprochene worauf hin er verwirrende Blicke seiner drei
Begleiter kassiert.

„Wieso grinst du dann wie ein Honigkuchenpferd wenn du nervös bist?“. Fragt
Heureka auch gleich nach.
„Als ich vor dem großen Showcase der Meister Klasse stand, hat mein Herz gerast als
würde ich einen Marathon laufen und ich hatte das Gefühl ich könnte nicht mehr
Atmen“. Gibt Serena zu und fasst sich dabei noch mal an ihrer Brust so wie sie es vor
dem großen Finale des Pokémon Showcase der Meisterinnen Klasse gemacht hat. „Du
hingegen siehst völlig endspannt aus“. Sagt sie und schaut dabei den jungen Trainer
an.

„Das Täuscht“. Gibt dieser nur zur Antwort. „Trotz dass ich schon an so vielen Ligen
teilgenommen habe und schon so viele Arenakämpfe bestritten habe, bin ich jedes
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Mal aufs Neue total Nervös und aufgeregt. Aber anstelle von Lampenfieber und
Zittrigen Gliedern, verwandelt sich meine Nervosität in Aufregung und Spannung und
ich fange an mich richtig darauf zu Freuen. Alleine Weil ich weiß das meine Pokémon
alles geben werden um mir zu helfen“. Während er das sagt streichelt er seinem
gelben Kumpel auf seiner Schulter den Kopf. „Und dass selbe gilt natürlich auch für
mich, auch ich werde alles geben und den da draußen Zeigen was alles in mir und
meinen Pokémon steckt und dann, dann werde ich es schaffen und irgendwann ein
Pokémon Meister sein!“. Die letzten Worte schreit Ash Quasi raus so dass einige
Passanten stehen bleiben und ihn verwundert angucken.

*Ash ist wirklich erstaunlich, er ist so voller Tatendrang und holt immer wieder alles
aus sich und seinen Pokémon raus und nebenbei schafft er es immer wieder andere
Trainer aufzubauen und ihnen Mut zu machen, so dass diese auch ihr Bestes gebe*
Denkt sich Serena und schaut den Trainer aus Allerbastia mit leuchtenden Augen an.
*Oh Ash, ich weiß schon warum ich mich damals als Kind in dich Verliebt habe. Und,
seit dem wir beide zusammen auf Reisen gehen, tu ich es von Tag zu Tag mehr*
schwärmt das Mädchen vor sich hin, bevor sie den Schwarzhaarigen Trainer mit einem
entschlossenem Gesichtsausdruck anschaut. „Ash! ich weiß dass du und deine
Pokémon da draußen euer Bestes geben werdet und ich bin mir sicher dass du es bis
ins Finale schaffen wirst“.

„Danke Serena“.

„Und wir werden dich so laut es geht anfeuern“ ruft Heureka aus

„Ja! und für diesen Anlass habe ich etwas Besonderes“, sagt Citro und hat wieder
dieses verdächtige Grinsen im Gesicht, „Ich wusste ja dass wir früher oder später in so
eine Situation geraten werden und deshalb“. Posaunt der blonde ganz stolz. „Die
Wissenschaft katapultiert uns in die Zukunft! Begrüßt mit mir meine neuste
Erfindung, den Applaus und Jubel-Robot!“. Mit diesen Worten präsentiert der junge
Arenaleiter aus Illumina City eine komische Konstruktion die aussieht wie ein
neumodischer Mülleimer und zwei langen Armen auf dem „Kopf“ wo am Ende zwei
große Hände dranhängen. Ash war natürlich mal wieder total begeistert, während die
beiden Mädchen, das komische Ding eher mit skeptischen blick mustern.

„Wohr! Die Wissenschaft ist einfach großartig!“ sagt Ash mit diesem allbekannten
glitzern in den Augen. Pikachu stimmt seinem Trainer mit einem lauten „Pika!“ zu.

„Was soll das für ein Ding sein Citro?“ fragt Serena, die sich unsicher war, ob sie nicht
jetzt schon lieber das Weite suchen soll.

„Nett das du fragst Serena, diese Maschine übernimmt das Klatschen und Jubeln
eines Zuschauers, nur das er dieses 10mal Lauter macht als eine einzelne Person“.
Erklärt Citro voller Stolz.

„Und das funktioniert auch?“ fragt seine kleine Schwester skeptisch und ahnt schon
was als nächstes passiert.

„Wir können jetzt ja schon mal einen Probelauf durchführen“.
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Gesagt, getan, schon drückt Citro auf einen Knopf und der Applaus und Jubel-Robot
setzt sich in Bewegung. Wie bei allen seinen Erfindungen schien zuerst alles gut zu
laufen, der Einzige Harken, dass ding jubelt und klatscht so laut das alle sich die Ohren
zu halten müssen, auch die rumstehenden Passanten scheinen nicht gerade
begeistert von diesem Ding zu sein.
„Glaubst du nicht dass das ein bisschen zu laut ist!“ schreit Serena um den
unangenehmen kreischen der Maschine zu übertönen.

„Ich befürchte ich habe die Sequenz doch ein bisschen zu laut eingestellt“. Ruft
besagter Erfinder zurück, gerade als er versucht etwas an der Fernbedienung in seiner
Hand einzustellen, passiert natürlich das, was passieren muss. Das Ding fängt an sich
wie wild im Kreis zu drehen, sprüht funken und zu guter Letzt hüpft es wie auf einem
Trampoline auf und ab bis es schließlich dann mit einem kleinen Knall in die Luft geht.

„Tja mein liebes Brüderchen, das war wohl nichts“. Sagt Heureka.

„Also wieder zurück ans Zeichenbrett“. Murmelt Citro mit hängendem Kopf vor sich
hin

„Na ja einen Versuch war es allemal wert“. Versucht Ash den Jungen aufzumuntern,
fügt dann aber ehrlicherweise hinzu. “Mir ist es aber sowieso viel lieber wenn ich von
euch persönlich angefeuert werde, als wie von so einer Maschine, auch wenn diese
echt cool war“.

„Das ist die richtige Einstellung“. Sagt Heureka, „Aber, damit wir dich anfeuern
können, solltest du da nicht angemeldet sein?“.

Mit schrecken stellen die anderen fest, das Ash sich immer noch nicht für die Kalos
Liga Registriert hat, mit schnellen Schritten eilt der angehende Pokémon-Meister
dicht gefolgt von den anderen zum Schalter für die Anmeldung um sich für die Liga zu
Registrieren. Nach dem das erledigt war, Atmen alle erleichtert aus.

„Puh! Das war ganz schön knapp“ sagt Citro und stützt sich dabei mit seinen Händen
auf seinen Knien ab.
„Das kannst du laut sagen, wenn Heureka uns nicht daran erinnert hätte, wären wir
wahrscheinlich noch zu spät gekommen“. Sagt Serena.

„Das stimmt, also vielen Dank Heureka“. Sagt Ash und lächelt das kleine blondhaarige
Mädchen an.

„Ach was, ich will ja auch sehen wie du Kämpfst“ gibt Heureka zur Antwort und wird
ein wenig rot um die Nase.

„Und was machen wir jetzt?“ Fragt Citro die Gruppe. “ Die Eröffnungsfeier ist erst
Heute Abend“.

„Was haltet ihr davon wenn wir erst mal was essen gehen“. Macht Serena den
Vorschlag und zückt dabei ihren kleinen rosafarbenen Computer. „Ich habe auf den
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Weg hier her viele Restaurants gesehen“.

Alle stimmen zu, da jeder vor allem Ash großen Hunger verspürt. Auf den Weg zum
Ausgang entdeckt Ash allerdings etwas, was ihn an etwas bestimmten erinnert.

„Hay Leute, ihr könnt schon mal vorgehen, ich habe noch etwas zu erledigen“. Sagt er
zu den anderen, woraufhin diese sich zum schwarzhaarigen Trainer umdrehen.

„Was hast du denn noch zu erledigen?“. Fragt Serena die sich wundert, da es hier
immerhin ums Essen geht.

„Ich möchte nur kurz jemanden Anrufen, ich komme so schnell wie möglich nach“. Gibt
Ash mit seinem typischen grinsen zur Antwort.
„Na gut“ sagt Serena die sich immer noch ein bisschen wundert.

„Okay Ash“. Sagt Citro

„Wenn du nicht schnell genug da bist, esse ich deinen Nachtisch auf“. Meint Heureka
nur und flitzt zusammen mit Dedenne aus der Tür“.

„Hay Heureka warte auf uns!“ ruft Citro und läuft ihr gefolgt von Serena hinterher.

Nach dem die drei aus dem großen Gebäude raus sind, wird Ash-s Gesichtsausdruck
ernst, mit einem tiefen seufzen dreht er sich um. In einer Ecke des Eingangsbereichs
stehen mehrere Bildtelefone.

„Was meinst du Pikachu, wollen wir mal versuchen eine alte Freundin von uns
anzurufen?“.

„Pikachu“. gibt das kleine gelbe Maus Pokémon mit einem fragenden Blick von sich.

Nach dem der junge Trainer tief durchgeatmet hat, macht er sich schweren Herzens
auf den Weg zu einen von diesen Geräten.

*Sollte ich das wirklich tun? Also nicht das ich es nicht tun wollte aber… nach so
langer Zeit? eigentlich kann ich mir ja schon denken wie sie reagieren wird. Aber
andererseits hat sie sich ja auch verändert, das habe ich ja bei unserem letzten treffen
vor einem Jahr gemerkt, sie ist wesentlich ruhiger geworden, zwar hat sie immer mal
wieder ihre „5Min“ aber das ist bei weitem nicht so schlimm wie früher. Vielleicht
sollte ich dann doch…*.

Immer wieder kreisen Ash solche Gedanken durch den Kopf wenn er vor einem
Bildtelefon steht, und immer wieder aufs Neue hat er sich dazu endschieden es beim
nächsten Mal zu machen. Jetzt steht er schon eine ganze Weile unschlüssig vor dem
Gerät und starrt auf den schwarzen Bildschirm.

„Pika?“ gibt Pikachu von sich und schaut seinen Trainer sowohl fragend als auch etwas
besorgt an.

                http://www.animexx.de/fanfiction/381183/ Seite 4/10

http://www.animexx.de/fanfiction/381183


getrennt und doch vereint

„Alles gut Kumpel“ beruhigt der schwarzhaarige seinen kleinen Freund und streichelt
ihn übern Kopf.

Schließlich nach mehrfachen ein und ausatmen drückt er den Knopf um das Gerät ein
zu schalten und wählt die Nummer von einer bestimmten Person. Nervös spielt er mit
dem Reißverschluss seiner Jacke und wartet gespannt darauf was als nächstes
passieren wird. Plötzlich taucht das Bild einer gewissen Person auf. Sofort spürt der
junge Trainer, wie ihm die röte ins Gesicht schießt und sein Hände anfangen zu
zittern, gerade als er etwas sagen wollte, fängt das Bild an zu sprechen.

„Hallo, sie sind verbunden mit der Azuria City Arena, leider ist diese zurzeit nicht
besetzt, wenn sie eine Nachricht hinterlassen, melden wir uns so schnell wie möglich
zurück.“

Nach dem das all bekannte Piiiip Geräusch ertönt, schaltet Ash den Bildschirm aus und
lässt mit einem tiefen Seufzer den Kopf hängen.

„Pika?“ gibt das kleine gelbe Pokémon etwas endtäuscht von sich. Da dieser jetzt ja
verstand wenn Ash anrufen wollte.

„Tja Pikachu, da kann man leider nichts dran ändern“. Gibt Ash von sich und streichelt
seinen kleinen Freund mal wieder übern Kopf. „Du darfst ja nicht vergessen, dass sie
eine Arenaleiterin ist und damit auch viele Aufgaben zu erfüllen hat“. Pikachu nickt
nur etwas traurig mit dem Kopf, „Hay guck nicht so, was hältst du davon wenn wir den
Professor anrufen, wer weiß vielleicht ist auch Mom bei ihm“.

Gesagt getan, schon wählt der schwarzhaarige junge Trainer die Nummer des
allbekannten Professors der ihm sein erstes Pokémon und damit auch aller besten
Freund gegeben hat. Nur nach kurzem klingeln, wird auch schon ein Bild mit zwei
bekannten Gesichtern angezeigt.

„Hallo Professor. Hallo Mom“ Begrüßt Ash Professor Eich und seine Mutter freundlich
und versucht seine endtäuschen gegenüber dem vorigen Anruf versuch zu vergessen.

„Ash mein junge, wir haben schon lange nichts mehr von dir gehört“.

„Hallo mein Schatz“. Begrüßt Delia Ketchum ihren Sohn mit einem freundlichen
Lächeln.

Um nicht vergessen zu werden, erregt Pikachu mit einem freudigen „Pika Pi!“ die
Aufmerksamkeit auf sich, wobei er fasst von Ash-s Schulter fällt.

„Hallo Pikachu“. Begrüßt Ash-s Mutter das kleine gelbe Pokémon.

„Du siehst gut aus“. Fügt Professor Eich hinzu. Und macht damit zu gleich deutlich, das
Ash in der Pflege seines besten Freundes gute Arbeit leistet.

„Danke Professor“. Sagt Ash und hilft Pikachu dabei sich wieder richtig auf seine
Schulter zu setzen.
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„Wie mir zu Ohren gekommen ist, darf man dir Gratulieren Ash, du hast es tatsächlich
geschafft alle 8 Orden zusammen zu bringen“. Lenkt der Professor das Gespräch in
eine andere Richtung.

„Ja“. Sagt Ash verlegen und kratzt sich am Hinterkopf. „Wir sind auch gerade in
Illumina-City angekommen um mich für die Liga anzumelden“. Erklärt Ash.

„Ah verstehe, ich habe schon gehört das in Kalos, die Liga jedes Jahr wo anderes
stattfindet, dieses Jahr also in Illumina City“. Sagt der Professor sehr interessiert. „Ist
das nicht auch die Heimat Stadt von zwei deiner Freunde?“. Fragt er nach.

„Ja, von Heureka und Citro“. Sagt Ash, „Citro war eine Zeitlang der Arenaleiter von
Illumina-City“. Fügt er dann noch als Erklärung hinzu.

„Ah ja richtig, da war was“. Sagt Professor Eich.

„Ash, ich bin unglaublich stolz auf dich mein Schatz“. Fügt sich seine Mutter jetzt ins
Gespräch mit ein und lächelt ihren Sohn an.

„Danke Mom“. Sagt Ash mit einem Hauch von röte um der Nase und etwas Stolz in der
Stimme.

„Ich weiß dass du und deine Pokémon alles geben werdet, aber Vergiss nicht auch
Spaß an der ganzen Sache zu haben“. Gibt Delia ihrem Sohn einen gut gemeinten Rat.

„Werde ich nicht, Mom versprochen“. Versichert dieser.

„Du und deine Pokémon werdet es schon schaffen“. Sagt Professor Eich.

„darauf können sie sich verlassen Professor“. Gibt Ash mit seiner Typischen Zuversicht
zur Antwort.

„Solange er sich seine Siege nicht zu Kopf steigen lässt“. Ertönt auf einmal eine
Stimme aus dem Hintergrund.

Ash und auch Pikachu wundern sich beide, während seine Mutter und Professor Eich
nur weiter hin unbeeindruckt lächeln und dann plötzlich anfangen zu grinsen.

„Ähm… Mom…?“ Fragt Ash etwas unsicher, da er nicht recht weiß wie er die Reaktion
der beiden deuten soll.

„Ash mein Schatz“, Fängt seine Mutter an. „Wir haben noch eine kleine Überraschung
für dich“. Mit diesen Worten dreht Frau Ketchum den Bildschirm etwas zur Seite, so
dass dieser jetzt auf die Sitzecke in Professor Eich-s Wohnzimmer Zeigt. Was Ash da
zu Gesicht bekommt, verschlägt dem jungen schwarzhaarigen Trainer, im wahrsten
Sinne des Wortes die Sprache.

„Hallo Ash!“ Begrüßen ihn so gut wie alle seine damaligen Reisegefährten, darunter.
Tracy, Maike, Max und Drew, Lucia mit Kenny, Lilla und Benny, selbst Garry war da,
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aber was ihn am aller meisten sowohl erfreut als auch erstaunt ist das auch Rocko und
vor allem….

„Misty!? Du bist auch da?“. Er konnte es nicht glauben, da Saß sie, das Mädchen das ihn
auf seiner ersten Reise eine ganze Zeitlang begleitet hat. Sie trägt ihre
orangefarbenen Haare offen, so dass sie ihr bis zu den Schultern ragen, und dabei
strahlen ihre azurblauen Augen, den schwarzhaarigen Jungen an. Sie sieht einfach
bildhübsch aus.
„Was soll das denn jetzt heißen „Du bist auch da?“. Natürlich bin ich da, wir beide sind
schließlich auch eine Zeitlang durch die Gegend gereist falls du das vergessen haben
solltest Herr Ketchum!“. Gibt das Mädchen etwas schnippisch und endtäuscht von
sich.

„Nein! Nein so war das nicht gemeint“. Versucht er das Mädchen mit den Orangen
Haaren zu beschwichtigen und hebt abwehrend seine Hände hoch. *Wie könnte ich,
diese Zeit war für mich mit die Schönste überhaut*. Denkt er sich, bevor er dann
verwundert hinzufügt. „Aber sagt mal“, fängt der Junge Trainer an. „Was macht ihr
alle beim Professor?“.

„Das alles war Misty-s Idee“, fängt die blauhaarige Koordinatorin mit den Namen Lucia
an die Frage zu beantworten.

„Nach dem sie gehört hat, dass du an der Kalos Liga teil nimmst, hat sie sich erkundigt
wann diese stattfinden soll“. Erklärt Tracy weiter.

„Und dann hat sie uns alle angerufen und den Vorschlag gemacht, dass wir uns doch
alle zusammen die Kämpfe beim Professor angucken können“. Beendet die
braunhaarige Koordinatorin die auf den Namen Maike hört, die Erklärung.

„Verstehe“. Sagt Ash ganz erstaunt und schaut dabei das Mädchen mit den
Azurblauen Augen an.

„Was ist?“ Fragt diese etwas angespannt, „Sag bloß du freust dich nicht uns alle
wieder zu sehen nach so langer Zeit!“.

„Nein! Nein“, gibt Ash ganz schnell zur Antwort. „Ganz im Gegenteil, ich freue mich
sogar sehr euch alle wieder zu sehen“. Sagt er mit seinem Typischen Lächeln. *Vor
allem dich* fügt er in Gedanken hinzu und schaut dabei direkt die Arenaleiterin von
Azuria-City an. „Vielen Dank dafür Misty, das ist wirklich eine tolle Idee von dir
gewesen“. Sagt Ash wahrheitsgemäß und grinst schon wieder.

Nach diesen Worten, konnte man richtig sehen wie das angesprochene Mädchen rote
Wangen bekommt, weshalb sie sich leicht wegdreht. „Ach was, das war doch gar
nichts. Schließlich wollte ich auch mal alle wieder sehen und dass war die perfekte
Gelegenheit dafür“. Sagt Misty schnell, damit ihr Schweigen über Ash-s Kommentar
nicht noch peinlicher wird.

„Seit ihr zwei langsam mal fertig mit flirtet?“. Fragt der damalige Rivale Ash genervt.
„Von eurem Süßheitsgeraspel, wird einem ja schlecht“.
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Bei diesem Kommentar, werden sowohl Ash als auch Misty rot im Gesicht. Klar merkt
man es den beiden an das sie im Grunde mehr für einander empfinden als „nur“
Freundschaft. Trotzdem reagieren beide empfindlich darauf, wenn man sie offen
darauf anspricht.

„Mensch Garry!“. Schimpft Lilia und stupst den braunhaarigen mit dem Ellenbogen in
die Seite.

„Du bist echt gemein, einen solchen Moment mit deinen Sprüchen kaputt zu machen“.
Stimmt Maike dem Mädchen aus Einall zu.

„Ja Entschuldigung, aber hier geht es ja wohl um etwas anderes als um die
Liebesgeschichte der beiden“. gibt Garry zur Antwort. Bei dem Satz Liebesgeschichte,
werden Ash und Misty noch röter im Gesicht.

Max beendet die Diskussion in dem er sich räuspert und zurück zum eigentlichen
Thema kommt, „Also Ash, weißt du denn schon welche Pokémon du einsetzen wirst
bei den Kämpfen?“. Fragt der schwarzhaarige junge mit Brille interessiert.
Sowohl Ash als auch Misty sind ihm für diesen Themenwechsel mehr als dankbar,
weshalb Ash seine Frage auch mit einem erleichterten Lächeln beantwortet. „Ganz
genau weiß ich es noch nicht Max“. Antwortet er wahrheitsgemäß. „Aber ich habe
mich dazu endschieden, dass ich nur Pokémon nehmen werde, die ich hier in der Kalos-
Region gefangen habe“.

„Ich verstehe, ja das ist eine sehr gute Endscheidung mein Junge“. Sagt Professor
Eich, der sich hinters Sofa gestellt hat.

„Mit den Pokémon, hast du ja auch sehr viel Zeit verbracht und trainiert, weshalb ihr
jetzt auch ein eingespieltes Team seid“. Meint Tracy der Ash-s Endscheidung
befürwortet.

„So sieht es aus Tracy“. Sagt Ash, „Ich und mein Team sind bereit“. Voller Zuversicht
schaut er seine damaligen Reisebegleiter und Freunde an. Diese können wiederum
das vielversprechende glitzern in seinen Augen sehen, was allen ein Lächeln ins
Gesicht Zaubert.

„Na dann Ash, viel Glück“. Sagt Kenny.
„Das wünschen wir dir alle“. Fügt Lucia hinzu.

„Aber nicht dass du zu überheblich wirst verstanden“. Gibt Lilia den gutgemeinten Rat
und zwinkert dem schwarzhaarigen Trainer zu.

„Ich bin sicher dass du uns allen, ein Aromatischen Kampf nach den nächsten bieten
wirst“. Sagt Benny mit seiner Typischen Buttler Pose, was ihn von den anderen
entweder ein Lächeln oder ein Kopfschütteln, mit einem Tropfen am Kopf beschert.

„Gib einfach dein bestes, so wie du es immer tust“. Sagt Maike kurz und schmerzlos.
„Du schaffst das schon“ fügt Rocko hinzu.
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„Wir werden dich alle anfeuern“. Sagt Max voller Tatendrang.

„Viel Glück mein Schatz“, sagt seine Mutter mit einem ehrlichen Lächeln.

„Du packst das schon Junge“. Kommt von Professor Eich, während Garry ihm nur ein
anerkanntes Nicken schenkt.

Jetzt schaut der Trainer, seine damalige Reisebegleitung mit den azurblauen Augen
an und wartet gespannt darauf, so wie alle anderen auch, was sie ihm wohl sagen
würde.

Mit einem ehrlichen und schüchternen lächeln, schaut das Mädchen, den Jungen an.
„Ich bin mir sicher dass du und deine Pokémon hart trainiert haben um dahin zu
kommen, also endtäusche dich und vor allem sie nicht klar“.

Während die anderen Misty etwas verwirrt und zum Teil auch etwas geschockt
angucken, lächelt Ash nur, denn Misty weiß worauf es ihm ankommt und genau
deshalb mag er das Mädchen mit den Orangen Haaren so sehr, weil sie meist immer
genau weiß, was in ihm vorgeht.

„Danke Leute, vielen Dank für alles“. Gibt Ash zur Antwort. „Ich verspreche euch, dass
ich mein Bestes geben werde“. Bei diesem Satz schaut er vor allem Misty ganz genau
an. „Ich verspreche es euch“. Fügt der Trainer mit ernstem Gesichtsausdruck hinzu,
was Misty ein leichtes lächeln entlockt, so dass nur Ash es wahrnimmt.

Nach dem sich alle noch mal von einander verabschiedet und sie Ash noch mal viel
Glück für die Liga gewünscht haben, beenden sie das Gespräch und Ash schaltet das
Bildtelefon aus. Mit einem Lächeln schaut er auf den schwarzen Bildschirm. „Also
Pikachu“. Wendet er sich dann an seinen kleinen gelben Freund, der die ganze Zeit
ruhig auf seiner Schulter gesessen und das Gespräch aufmerksam verfolgt hat. „Du
hast Misty und die anderen gehört, wir müssen unser Bestes geben also, bist du
bereit?“.

„Pikachu!“ Gibt dieser mit einer genauso ernsten Mine wie Ash sie vorhin hatte als
Antwort.

„Genau das wollte ich hörn“. Sagt Ash und streichelt seinen Kumpel übern Kopf.
Danach fasst er in seine Hosentasche und holt einen ganz bestimmten Gegenstand
heraus, er betrachtet diesen eine kurze Zeit, bevor er ihn fest mit seiner Hand
umschließt und ihn leicht an seine Brust drückt. *Ich verspreche es dir Misty, ich werde
es nicht vergessen*.

Genau im selben Moment im Labor von Professor Eich, umschließt besagtes Mädchen
einen anderen bestimmten Gegenstand der an einer Kette um ihren Hals hängt mit
der Hand und drückt diesen Ebenfalls an ihrer Brust. *Du wirst es schaffen Ash, das
weiß ich*.

Was beide nicht wissen, ist das sie im selben Moment denselben Gedanken haben.
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getrennt und doch vereint

*Eines Tages werden wir beide wieder zusammen sein. Denn auch wenn wir beide
voneinander getrennt sind, sind wir trotzdem mit einander Verbunden und dass, für
alle Ewigkeit*.
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